
 

 

Tausende BesucherInnen bei „Electric Spring“ im 
MuseumsQuartier Wien 
 
Crack Ignaz+Wandl, Maja Osojnik & Patrick Wurzwallner aka Zsamm, Sixtus Preiss, Kœnig oder 
Infinite Pal – das waren nur einige Highlights des dieses Jahr zum zweiten Mal stattfindenden 
Musikfestivals „Electric Spring“ in Kooperation mit der Stadt Wien und der Ausstellung „The 
Promise of Total Automation“ in der Kunsthalle Wien, das Freitag und Samstag tausende 
BesucherInnen bei freiem Eintritt im MuseumsQuartier begeisterte. 
 
„Nächstes Jahr wird sicher die Sonne scheinen, das hat sich das Festival einfach verdient!", sagt 
Andreas Mailath-Pokorny optimistisch voraus. „Denn Electric Spring war auch heuer wieder ein 
musikalisches Fest der neuen Vielfalt und des Miteinanders. Dafür gilt mein Dank dem gesamten 
Team.“ 
 
„Die zahlreichen BesucherInnen bestätigen den Erfolg des Festivals, das sich als Start in die 
Sommersaison hervorragend etabliert hat und eine optimale Erweiterung des umfangreichen 
Kulturangebots im MQ ist. ‚Electric Spring‘ ist damit nicht nur eine Bereicherung für das 
MuseumsQuartier sondern für die gesamte Stadt“, zeigt sich MQ-Direktor Christian Strasser 
zufrieden. 
 
Kuratiert wurde das Festival dieses Jahr von Katharina Seidler, die ebenfalls eine positive Bilanz 
zieht: „Wenn bei einem Festival mit über 30 Acts aus Musik und bildender Kunst, mit vier 
Bühnen und tausenden BesucherInnen das schlechte Wetter der einzige Wermutstropfen bleibt, 
kann man nur glücklich sein. Ich habe jeden einzelnen Moment dieses Events genossen und ich 
meine, für das gesamte Team sowie das Publikum sprechen zu können, wenn ich sage, dass es 
ihnen auch so ging.“ 
 
Im Fokus standen dieses Mal Klänge, die den Begriff der elektronischen Musik auf verschiedenste 
Arten interpretierten: Als elektronischen Pop zwischen fröhlich und nachdenklich, als innovative 
Clubmusik oder als bewusstseinserweiternde Reise in experimentelle Gefilde von Noise bis Jazz.  
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